
~~~~~  FREIBAD-ALARM FREIBAD-ALARM FREIBAD-ALARM FREIBAD-ALARM  ~~~~~
                      in Moabit !!!

Liebe Moabiter Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Moabit könnte ein Freibad haben. Aber der Rot-rote Senat

schießt einen kapitalen Bock nach dem anderen: erst wird unser schönes Freibad in der Seydlitzstraße ge-
schlossen, weil angeblich 2 Millionen D-Mark (1 Million EURO) für die Sanierung fehlen (die u.a. neue Pum-
pen gekostet hätten), dann wird das herrlich waldige Freibadgelände an einen Wellness-Bad-Betreiber aus
Köln verhökert, der dort ein Luxus-Spa-Resort errichten will. Die satten Einnahmen aus dem Grund-
stücks-Verkauf versickerten im bodenlosen Senatsfinanzloch und kamen nicht Moabit zugute.

Nachdem unser Volksbad also weg ist und stattdessen ein Amüsiertempel für Reiche hingebaut wird -
www.balii.de - hätten wir als kleines Trostpflaster ein 25-Meter-Aussenbecken (1,30 m tief) mit Kinderplan-
sche und Wiese direkt hinter dem Hallenbad bekommen sollen, was ironischerweise genausoviel kostet, wie
die Sanierung des alten Freibades gekostet hätte. Die Planung ist fertig, die Betriebskosten sind durchge-
rechnet (plus 25.000 € jährlicher Einnahmeausfallgarantiebeschluss des Bezirks auf Initiative der Grünen)
und das Bau-Geld ist auch da - es kommt zum Großteil von der Europäischen Union (EU).

Anscheinend ist am 28. Juni 2011 die letzte Gelegenheit, diese EU-Gelder für das Freibecken nicht ver-
fallen zu lassen (BVV-Hauptausschuss-Sitzung). Bisher ist der Bau am Veto des Aufsichtsrats der Berliner
Bäder Betriebe (BBB), Sport- und Innensenator Körting (SPD) gescheitert, der keine "neuen Wasserflä-
chen" verwalten will. Der hat nun den Wasser-Ball an das Bezirksamt Mitte weitergespielt und stimmt jetzt zu,
wenn das BA das Freibecken in ein "Fachvermögen" übernimmt (z.B. Sport o. Jugend o. Soziales). Bei den
Abteilungen herrscht aber rigide Abwehrhaltung, weil alle Angst vor neuen Kosten haben, obwohl die lau-
fenden Kosten offenbar gedeckelt sind!

Wir haben dieses Hin- und Hergeschiebe von Verantwortung reichlich satt! Ist der sozialdemokratisch-
sozialistische Senat nun sozial oder nicht? Oder ist er nur eine radieschenrote Mogelpackung: außen rot, in-
nen weiß?

WIR WOLLEN UNSER AUSSENBECKEN JETZT - BASTA !!!
Wer es verwaltet ist schnurz-piep-egal, Hauptsache es wird gebaut, und zwar SOFORT! Schon diesen hei-
ßen Sommer hätten dort Familien schwimmen können, ohne den Senats-Hick-Hack. Der Gipfel ist allerdings,
daß nun auch noch das Hallenbad ab 10.6. den ganzen Sommer über geschlossen ist!

Daher rufen wir alle Moabiter "Wutbürger" dazu auf, am Mi. 22. Juni 2011 ab pünktlich 10:15 Uhr ihren Un-
mut über dieses Narrentheater in bunten Badekostümen (Badehaube, Bademantel, Badetücher, Schwimm-
tiere, Flossen ...) kundzutun: wir begrüßen den Baustadtrat Mitte, Ephraim Gothe zur Einweihung des Mi-
nigolfplatzes (in der Rathenower Str. gegenüber Turmstr./Amtsgericht) mit einer Trockenschwimmübung..
Schreibt gut leserlich, fett und kurz Eure Forderungen auf Zettel, Pappe, Tapete, Lappen, Tüten, Bretter...
und haltet sie Gothe und der hoffentlich anwesenden Presse unter die Nase. Am Ende werden wir weit über
eintausend Unterschriften FÜR den Bau des Aussenbeckens an Herrn Gothe übergeben und dann alle
zusammen in Badezeug eine lockere Partie Minigolf spielen. Wer gewinnt darf anbaden!

~~~ ~~~  Gebt das Becken frei ! ~~~ ~~~
WICHTIG wäre auch die Anwesenheit von möglichst viel Bade-Publikum am Do. 28.6. auf der BVV-Haupt-
ausschusssitzung, die mit über das Freibecken entscheidet! Bringt Taucherbrillen mit, um zu zeigen, daß
wir die Verantwortlichen nicht abtauchen lassen: 17:30 Uhr, Saal 226, Neues Stadthaus, Parochialstraße
1-3, 10179 Berlin (hinterm Roten Rathaus). - Zum möglichen Verwässern: ebenfalls am 28.06.2011 Berliner
Hoffest des Regierenden Bürgermeisters - Beginn: 18:00 Uhr, Berliner Rathaus.
Am Di. 21.6., 18:30 Uhr wird im großen Saal der Berliner Stadtmission, Lehrter Str. 68 das AMALA SPA vor-
gestellt., der Luxus-Wellness-Tempel auf unserem Freibadgelände... also hoch die Schilder fürs Freibecken!

Quartiersrrätinnen und -räte Moabit Ost, Verein für eine billige Prachtstraße - Lehrter Straße e.V. (V.i.S.d.P.),
Betroffenenrat Lehrter Straße, ...


